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i . N, 

De som I Gelegenheit des 
SaͤcularOttofeſtes, den Herrn Conſiſtorial- Rath und 
Kofprediger & midt ache zum Doctor der Theo; 
ogte, wegen feiner pflichtmäßigen Geiſtlichen Amts: 
führung und der mannigfachen Verdienſte um die 
Vommerſchen Kirchen, fo wie den Herrn Oberlehrer 
* — — 55 0 „ 
ünfte, wegen feiner gelehrten tigkeit und davon 
2 Beweifen, ernannt ang arüber unterm 
17 len d. 2 vn gewöhnlichen foͤrmlichen Diplome 
tigen laſſen. ER 
Fame: 9 Berlin, vom 29. Juni. a 
Se. Königl. Majeftdt haben den Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Vice⸗ Präsidenten Muͤhler zu Halberſtadt in 
leicher Eigenſchaft an das Ober Landesgericht zu 

reslau zu verjegen allergnaͤdigſt geruhet. 


Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm von Preußen 
(Sohn Sr Masch des Königs) find nach Töplig 
von hier abgereiſet. 5 ö 
Berlin, vom 30. Juni. g 
Der Juſtiz-Commiſſarius Neumann in Oranienburg 
if zugleich zum Notarius publicus in dem Departer_ 
ent des Kammergerſchts beſtellt worden. 
Se. Majeftdt der König haben den bisherigen Ober⸗ 
Kandesgerichtesßieferendarius Georg Friedrich Virch⸗ 


1 


zu dum Juſtiz, Rath bei dem Stadigerichte zu Elbing 
ernennen geru he: 
Berlin, vom li. 


1. Ju - 
haben dem Hofprediger 
ler Orden dritter Klaſſe 


1 


Seine Majendt der Kön 
Dad biefeibft 5 rothen 
. d g Im . Juni 
s den egenden . . 
Yun ee e * deen ae en 
rb, ein Werkchen hera en, d 
\ Rt; „Mittheilung eines zen Ennvurfs zu einer 


228 


Aero, und hydrodynamiſchen Geſellſchaft (Lehre vor 
der Kraft 5 Luft und des Waſſers.) Der Verfaſſer 
behauptet darin, ſchon ſeit geraumer Zeit im Befig 
des a duch zu fein: jede mechaniſch⸗beweg⸗ 
bare Laſt, durch Benutzung des Luftwiderſtandes, in 
die freie Atmoſphaͤre erheben und dieſe nach Belieben 
durchſteuern, oder, mittelſt Benutzung des Waſſerwi⸗ 
de das Waſſer unter und über feiner Ober 
in jeder Richtung befahren zu können. Er 
nicht nun 3 ge von 200,000 Actien, 
jede von so Gulden, zu gründen, um Luft, und Waſ⸗ 
ſermaſchinen nach Belieben zu bauen, und meint: 
daß ſich ein ſolches Fahrzeug, und wenn es auch aus 
purem Golde gebaut werden müßte, dennoch reichlich 
verzinſen würde, 


andes, 


Hamburg, vom 22. Juni. 

Die uns neuerdings aus Schweden zugekommenen 
Zeitungen beftäsigen die bereits früher durch Briefe 
aus Chriſianſa hieher gekommene Nachricht, daß der 
Norwegiſche Storthing in feiner Sitzung vom zaſten 
Mai die Königlichen Vorſchlaͤge zu Aenderungen im 
Grundgeſetz, mit allen Stimmen verworfen, worauf 
derſelbe noch, ebenfalls einſtimmig, ein ehrfurchtvol⸗ 
les Schreiben an Se. Ma., zur Erörterung der 
Gründe, die ihn dazu vermocht zu erlaſſen beſclos, 
und einen Ausſchuß zu deſſen Entwerfun ernannte. 

Die gedachten Königlichen Vorſchlaͤge Peirafen ums 
ter andern den yıften $, der Vecfaſſung, zu welchem 
der Königliche Nec dee Zuſa verlangte: daß 
Se. Maj. das Recht hätten, dem Storthin wenn 
Sie es rathſam erachteten, aufzulöſen, in welchem 
Fall zu einer neuen Wahl zu 42 den 
zaſten, welcher den Storthing das Recht gie inen 


bi, 
räfidenten und Secretair zu er „der Kr 
Bollce Vorſchlag war: daß Sr. 6 Recht er. 
theilt werde, den Präſidenten des ungs, des 
Odelsthings und des Lagthinge, fo wie deren Supp⸗ 


keanter ‘oder Vice Praͤſidenten zu ernennen; den 
roſten und den siſten, — ber Königliche 1 r 
ging dahin, dieſe beiden Paragraphen nn aufs 
zuheben, — fie betreffen Das Veto, d. h., daß ein 
durch drei auf einander gefolgte Storthings ger bes 
Beſchluß, der Königlichen Sanktion nicht mehr be⸗ 
darf, um Gejegestrafe zu haben; den Sajten, deffen 
Aufhebung gleichfalls verlangt worden, — er fuͤhrt 
unter den Storchings⸗Beſchluͤſſen, die der Koͤniglichen 
Genehmigung nicht bedürfen, die Befugniß zur Na⸗ 
e von Ausländern an; ferner den Königlis 
chen Vorſchlag vom 6. Auguſt 1821, die Errichtung. 
eines neuen Erb⸗Adels in Norwegen betreffend; den 
zöſten §. der Verfaffung, das Reichsgericht in Nor⸗ 
wegen betreffend, — der Königliche Vorſchlag ging 
auf eine neue e deſſelben. 

1 Aus den Niederlanden, vom 23. Juni. 

Der Erfinder der Vorrichtungen, welche die Dampf⸗ 
mäſchinen erſetzen ſollen, heißt Hannequart und iſt 
ein Uhrmacher in Deinze (Ofeflandern). Sein Patent 
iſt vom arſten v. M. und auf 135 Jahre ausgeſtellt. 


Prag, vom 17. Juni. = 
M., als Gedächtnißtag der gluͤcklichen 
Maj. des Kaiſers, aus dem glorreichen 
des Jahres 1814 in feine Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien, wurde diesmal durch die Vertheilung von 
20,975 Gulden W. W. aus dem Vereinsfonds, an. 
invalide Krieger aus dem Feldzuge von 1813 und 
114, beſonders verherrlicht. Auf dem, dem ſtattli⸗ 
chen Invalidenhauſe nahe gelegenen Exercierplatze 
waren vier Pyramiden mit dem Bildniſſe des Kais 
f haͤen und fonftigen militairifchen Ins 
fianıen verziert, aufgerichtet. In der Mitte dieſer 
elte, ein. fager für die Aller⸗ 
Vochſten Herrſchaften, ein Kapellenzelt mit einem Al⸗ 
tar und vier kleinere Zelte zur Aufnahme der Gene⸗ 


Der ı5te d. 
Ruͤckkehr Sr. 
Befreiungskriege 


ralitat und der geladenen hohen Gaſte aufgeſchlagen. 


mit 6pfuͤndigen Kanonen 
erum bildeten die bier 
naben der beiden Er⸗ 
Rainer und 


Die Zwifchenrdume waren 
ausgefüllt. Um diefen Platz 
anweſenden Invaliden, die 
siehungshdufer der Regimenter Erzherzo a t 
Hraf Salins, und zwei Artillerie, Bataillons ein klei⸗ 
nes Quarree. Die ganze Garnijon war ebenfalls 
ausgerückt. Bet der Ankunft Sr. Kaiſerl. Hoheit 
des Erbherzogs Kronprinzen mit ſeinem Staabe be⸗ 
gann ſogleich ein ſolennes Hochamt und Te Deum, 
wobei von den in drei Trefien aufgeßeflien drei Bri⸗ 
gaden ein Lauffeuer dreimal gegeben und jedesma 
von dem Donner aus 18 Feuerſchlünden erwiedert 
wurde. Hierauf folgte die Vertheilung der Gelder, 
(chen ein ungenannter hoher Geber noch 1000 ( 
der Erzherzog (Kronprinz) ſelbſt ein 
diteften Invaliden hinzu⸗ 


we 
den W. W. un 
Nebengeſchenk für die ſechs hi 
de. Der Bheiterte Himmel und die maleriſchen 
Umgebungen begänſtigten das Feſt ſehr. Die reizende 
Hͤͤgetkette, mie Landhaufern, Rebengeländern und 
arten geſchmäckt, welche an der ſchimmernden Mol 
dau Fache (äuft, drben; im Hintergrunde, das al; 
rthümliche Prag mit feinen Thärmen und goth 
en Zinnen, und ſeinwarts vom Juvalidenhauſe der 

\ ſſitenkriege beruͤhmt gewordene Ziskaberg, mit 
uſchauergruppen bedeckt, machten ein Bach anzie⸗ 
andes Gemälde aus. Zu den üßen des Ziskaberges, 
auf dem darangelehnten Militair⸗Kirchhofe, ſchlum⸗ 


. 7 
| 


mert unfer ehrwärdiger Scharnhorſt. Dar 4 
Bu und berker nike Oegend gehiig Ti! _ 


7 F 
i Paris, vom 23. Juni. 
Der Ritter von Laurencel, einer unſerer Mitbür 
— hatte eine Summe von 900 Franken (drittehalb“ 
undert Thaler Preuß. Cour.) für die Familie desſe, 
nigen Militairs ausgeſetzt, der bei dem Angriff um 
ſerer Truppen auf den Trocadero bei Cadix zuerſt ge 
fallen fein würde. Da ausgemittelt worden, daß ein 
junger Grenadier aus Orthez, Namens Laclau, dieſe 
ng ee: erfüllt An fo ließ er dem 
D A inzigen j 
de len, ei zigen Sohn hatte, jene Sum 


als, vom 44. Juni. 4 
Die unlängft augekändigten Denkwürdigkeiten über 
den Tod des Herzogs von Enghien find erſchienen. 
Man findet in denſelben unbekannte Aktenſtücke und 
Correſpondencen von Rovigo, Murat, Berthier, dem 
Staatsrath Real, den Generalen Huͤllin, Caulincourtz 
Dalberg und dem Fuͤrſten Tallegrand; einen Aufſaß 
über das Betragen des Herzogs von Vicenza; ſehr 
intereſſante Notizen nen der damaligen Zuſammen“ 
kunft der Konſaln zu Malmalſon ec. Auch der Brief 
den der Fürſt von Talleyrand bei Gelegenheit der 
Schrift des Herzogs von Rovigo, an den König 
ſchrieb, wird in dieſem Buche milgetheilt; der Fur 
ſchreibt unter andern? „Die Einen koͤnnen es mir 
nicht verzeihen, daß ich durch meine Rathſchlaͤge zwe 
mal Ew. Maf. wieder in Ihre Staaten eingefuhrt, 
e ene e eee 
a 7 — Maj. die verfaſſun i 7 
gierung zu begruͤnden.“ e 3 


Spaniſche Grenze, vom 18. Juni. 3 
Hr. Ouvrard, der Generakfieferant bei der Frans 
8 hat ſein Bureau nach Toloſa vel 


eg 1 
Den aten d. M. iſt der General Chambo, in B. 
gleitung 6 Span. Lanzentraͤger, in Barcelona einge 
troffen. Dieſer Mann, vor kurzer Zeit noch Wins" 
iſt jetzt Königl. Brigadier. Er begab ſich auf den 
chloßplatz, und da einige neugierige Leute fir um 
ihn verſammelten, ſagte er in einem hochfahrenden 
Tone: „Was ſehet ihr mich an? ich bin der Aufwag, 
ler General Chambo, der Katalonien ſammt den 4 
nigreichen Valencia und Aragonien zur Ordnung 8 
bracht hat!“ Hatte fein ſonderbares Anſehen 
— — nen = „Gen Verwunderun TE 1 
noch mehr darüber erftaunt, da { | 
einen u nannte. = K 8 
RITTER adrid, vom 17. Junt. 

Sir William A'Court hat dem erſten. Staats Se, a 
fretair, Grafen v. Ofalia, folgende Note überſcgen 
„Den Wuͤnſchen gemaͤß, 97 Se, Exc. der g 
v. Dfalia gegen den unterzeichneten bevollmacht gi 
Miniſter von a? selber, hat Letzterer DR eh 
re, ſchriftlich zu wiederholen, was er Ew. Exc. mind, 
lich erklärt hal, wm ch, Daß, als General Purbios 
vor einigen Monaten England anlangte, 5 
zeichneter erm 0 Ale dem Grafen v. Ofali 
die Berficheruk, erthellen, daß die ugliſche RU 
gierung ſich in keine Verbindung mit dieſem, Indie, 
duum einlaſſen werde. Dieſes geſchah. Sagte E 
tig, wo General Iturbide von England abgereifer IT 


. 


hat Unter zeichneter den Befehl, dieſelben Verſicherun⸗ 
* zu wiederholen, mit dem Zujage, daß die Engl. 

kegierung während Iturbide's Aufenthalt in den Brit⸗ 
hen Staaten keine Art von Communikation mit 
ihm gehabt habe.“ a 5 

„Bier der Martilleros, die Theil an der Ermordung 
des Kanonikus Vinueſa genommen, ſind geſtern, als 
wordach von der Amneſtie ausgeſchloſßen, aufgehaͤngt 
worden. * * 

„Ein außerordentlicher Courſer qus Cadir hat Nach⸗ 
richten aus Saͤd⸗Amerika äberbracht. Laut derſelben 

al der VicecKönig Laſerna bereits ſechs Span. Kor⸗ 
ſaren zum Kreuzen in den Gewaͤſſern von Lima aus⸗ 
Prüfer, Bolivar foll auf die Nachricht von der Ber 
eiung Sr. Mai. des Königs wieder nach Columbien 
dnrüdgefeher fein. Zu Campeche follen die Royaliſten 

roßes Uebergewicht haben. Nach Briefen aus Vera 
Sruz vom agſten März dauerte das Feuer des Forts 
San Juan de Ulloa ununterbrochen fort, 


Leiſſabon, vom 12. Juni. 

Die . und das ganze Land iſt voll Freude 
d Entzücken äber die neueften Beweiſe des Wohl⸗ 
wollens und der Huld des Monarchen, deſſen Feſtig⸗ 
ett uns erſt vor kurzem noch aus den drohendſten Ges 
fahren rettete. Am 5. d., nämlich dem denkwärdi⸗ 
Peine ac wo der König vor einem W 
f ol 80 n ei . 
Kerorpentlichen walt a 


Zeitung ein Königl. Dekret, worin 


N 5 Mai. Rund thun, daß Sie die ehemalige politis 


Conſtitution wiederherſtellen und demgemäß die 


ortes der drei St 6 
wollen. ande des Reichs zuſammenberufe 


Die Hofzeitung theilt außerdem no verſchiedene 
andere Dekrete mit, die Fol endes verfuͤgen und ent⸗ 
halten: 1) Die Au r Junta, die zur Ent 
werfung einer neuen B äſſung niedergeſetzt worden. 
2 Errichtung einer neuen Junta, um nftruftionen 
für die Zuſammenberufung der Cortes auszuarbeiten. 
3) Erklärung, daß, obgleich Alles, was von den voris 


f 3 an, 
ſchuldigt, oder bereits vor Gericht geſtellt ind, oder 
noch werden können, Generalpardon an. Alle 
Tribungle und Richter haben Befehl, jedes Verfah⸗ 
den wegen Vergehungen der Art einzuſtellen. Aus, 
benommen find von dieſer Amneſtie: 4) Alle, welche 
put jener Zeit offen an den Tag gelegt haben, daß 
8 bei denſelben Meinungen beharren, dieſelben aufs 
ot erhalten und ſie weiter verbreiten; dieſe ſollen 
werstörer der offentlichen Ruhe gerichtlich verfolgt 
(dien. b) Die Anſtifter und Beförderer der Vers 
erung zu Oporte am 24. Auguſt 1820; doch ſol⸗ 


Kaiſer⸗Titel, 


* 


len ſelbſt dieſe der ſtrengen Strafe, die dieſes Geſe 
egen ſo ſchreckliche Verbrechen verhaͤngt, berhoben 
ſein, und nur aus dem Portugieſiſchen 2 ver⸗ 
bannt werden. ) Alle Befehlshaber der ruppen 
und andere, welche erweislich die Revolution in Bras 
Nlien angeſtiftet and den König genöthigt haben, die 
onſtitution zu beſchwoͤren und anzunehmen, ſo wie 
ſie von den togensannten Cortes von Portugall abge⸗ 
faßt worden. 4) Alle Mitglieder der Cortes, welche 
die Grenze bloßer Meinungen uͤberſchritten, und ih 
eleidigungen gegen meine Koͤnigl. Perſon und die 
Königin, meine geliebte Gemahlin, zu Schulden Tome 
men laſſen, jo wie andre, die in ihren Reden die aus 
genſcheinlichſten Beweiſe der ſchaͤndlichſten Immoras 
itt gegeben haben. Doch geht dieſer Artikel bloß 
auf ſolche Perſonen, denen Se. Maj. Aufenthaltes 
orte in verſchiedenen Diſtrikten angewieſen haben 
und die, von Gewiſſensbiſſen getrieben, freiwillig 
das Land verlaſſen haben. Diejenigen, welche in dier 
fer Amneſtie begriffen find, und ihre Civil oder Mi⸗ 
litairſtellen einſtweilen oder für immer verloren ha⸗ 
ben, koͤnnen, ohne eine neue Bewilligung Sr. Mal. 
nicht wieder angeſtellt werden. Die Geiſtlichen konz 
nen ihre Pfarren nicht wieder antreten, bis der Dis⸗ 
ceſan fie zu ährem wichtigen Amte wieder für zuldir 
fig erklärt hat. — Ein 7109 Dekret endlich kuͤndigt die 


ſtrengſten Strafen gegen geheime Verbindungen an. 


Mexico, vom 12. April. 

Der Congreß har, auf die Nachricht von der Ent⸗ 
fernung Itärbide's von Livorno, ihm durch ein Dekret 
feine Penſion von 25,000 Dollars entzogen. 5 
Am roten d. wurde ein Schreiben von Iturbide an 
den Koͤnig n N 
kannt g t, demzufolge der Ex⸗Kaiſer ganz im Ins 
ꝛereſſe des Königs ? erdinand iſt. f 


London, vom 19. Juni. - 
Den'sgften d. M. wird das Parlanene vertagt wer⸗ 
den. Ein gta bei Lleyds meldet, daß vekwiche⸗ 
nen Februar die Einwohner von Birmah ſich zu eis 
mem Einfall in unfere Oſtindiſchen 


5 Beſitzungen ans 
ſchickten. (Das in Oftindien belegene Reich Girmagz, 
welches ſonſt auch Ava heißt, graͤnzt mit Bengalen, 


mit Siam und mit China. 


. Es iſt 
und reich an 


edlen Metallen, der Beherrſcher fahrt den 

zel, die Reſidenz heißt Ummerapura.) 

g Laage gegen den 2 John 
e wegen der Herausgabe 

Gedichts „die 2 — 

in enthaltenen 
nen Kö 


ö des Byronſchen 
iſton des Weltgerichts“ und der dar⸗ 
1 argen Schmaͤhungen des verſtorbe⸗ 
nigs Georg des Dritten, war in Anſpruch ge⸗ 


nommen worden, das Urtheil dahin ergangen, daß 
derſelbe eine Geldbuße von 100 Pfd. Sterl., und 
außerdem für fi und auf 5 Jahre 


eine Buͤrgen, 
2000 Pfd. Caution BAT soll. 3 
(14700 Thlr.) niedergelegt iR, bleibt er in Haft. 
London, vom a3. Juni. i 
Da der Koͤnig der Sandwich ⸗Inſeln naͤchſtens bei 
Sr, Maj. imroducirt werden ſoll, fo «itirensunfre 
79. ac den eingigen 8 — 
nial, welches am 3. Auguſt 1734 ſtatt „ 
ein König der Ereet, Indianer Georg 11. vorgeft 
worden, \ 


Ceremo⸗ 


erdinand VII. vom aten Nov. 1823 ber 


is dieſe Summe 


duferft fruchtbar 


Hunt, der 


Amtliche Berichte und Zeitungen aus Sierra Leona 


WER, 3 


bis zum 17. April beftdtigen das Unglüd des edlen Sir 
Eh. Maccarihy im vollen Umfange. Es wird verſſchert, 
daß, obgleich er wider den Angriff der 70,000 Aſſian⸗ 
tis nur 400 Mann (ohne die Fantis wahrſcheinlich) 
bei ſich gehabt, er ſich gleichwohl ihrer erwehrt ha⸗ 
ben duͤrfte, wenn ihm nicht die Munition ausgegan⸗ 
en wäre. „Venn die beiden andern Diviſionen unter 
ajor Chisholm und Hauptmann Laing nur von 
l gewußt hätten, fo ſcheint kein Zweifel, 
aß die Aſſtantis 20. B n worden fein wurden. 
chiff Competitor in 134 Tagen 

Holz, Elephantenöhl 
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Am ı6ten.ift das 
mit einer beträchtlichen Ladun 
und 280 Ballen Wolle von 
jommen. 4 andre Schiffe find mit ähnlichen Ladün⸗ 

en vonrdaher unterweges. Die Kolonie I in ſtetem 

unehmen. Der Kegierungs-Ingenieur, Hr. Oxley 
at in der Moreton-Bay (28“ der Breite) einen Fluß 
entdeckt, der an Große alle bis jetzt in jener Weltge⸗ 
gend bekannten Fluͤſſe weit uͤbertrifft; er befuhr ihn 


30 Engliſche Meilen von der Mündung der See hin 


auf, und konnte ſeinen Lauf auf einer Anhöhe noch 
40 Meilen weiter wahrnehmen. Am Eiufluſſe ift er 
3 Engl. Meilen breit und feine Tiefe ift 3 bis 9 Fa⸗ 
den; die Flush ſtieg an der Stelle, bis wohin er ge⸗ 
langte, 41 Fuß und floß 41 Meilen in einer Stunde; 
er nannte ihn Brisbane; das Land umher iſt ſehr 
reich an Graswuchs; ein andrer beträchtlicher Fluß 
iſt ebenfalls entdeckt worden, der den Namen Troced 
erhielt. Auch iſt ein ſehr bequemer Weg hinter Mount 
Warning über die blauen Berge enkdeckt worden, 
wo längs demſelben die entlaſſegen Veteranen jetzt, 
angeſiedelt werden ſollen. Der Verkehr der Kolonie 
nimmt mit raſchen Schritten zu, täglich gehen nach 
allen bewohnbaren Gegenden Stare-coaches ab. Alle 
neuen aus Europa eingeführten Produkte, als Oliven, 
baͤume, Bienen ꝛc. geben die befte Hoffnung zu einem 
ſchnellen Gedeihen. EEE, 

Am Sonnabend ſtarb die Generalin Riego im asften 
gahre. Am 1aften machte ſie ihr Zeitament. Sie 
ſrägt darin ihren Oheim und Erzieher, dem Kanoni⸗ 
ius Riego, auf, dem Brituſchen Volke die Denkbar⸗ 
keit zu bezeugen, die fie für die in den Tagen des 
bitterſten Kummers erfahrene Theilnahme und Unter, 
flögung fühle. Zugleich erklart fie feierlich, daß ihr 
verſtorbener Gale ſteis nur das Heil des Vaterlan⸗ 
des im Auge gehabt habe und ſeine inneren Gefühle 
immer alt tes Handlungen übereingefimmt haͤtten. 


London, vom 23. Juni. b 

Die Hofzeitung vom Dienſtag enthält nun die bis 
gr 16. März aus Cape Coaſt laufenden amtlichen 
Bericht 5 Mayors Chisholm und des Hauptmanns 
du ber die unglücklichen Ereigniſſe auf der 
loküſte. Der erfiere war fortdauernd krank und 
mußte die miſitairiſchen Operationen ſemen Mit Off 
zieren überlaffen. Die ie ne halten von ihrem 
ager zu Aſfamacow aus bis dahin noch nichts weis 
ter unternommen, außer gfe wie andre Negervoͤlker 
mehr, von den Sclavenhaͤndlern gereizt und unter⸗ 
übt, dis ihr Geschäft jetzt meiſt unter Braſiliſcher 
lagge führten) von den kleinen Küftenorten aus, de 
ren deshalb mehrere, wie wir ſchon gemeldet, durch 
unſre Kriegsichiffe und Truppen zerſtort worden mas 
ren. Der Mayor meldet mit großer Zufriedenheit, 
daß unſre Verhaͤltniſſe mit den Niederlaͤndiſchen Ber 


Gefangene 
ö Aa Date 


eu Süd, Wallis ange⸗ 


2 


ſitungen ſich durch die Ankunft des neuen Statihal 
ters, Mayors Laſt, aus . ſehr bac 97 
fert hätten, der ſich aufs eifrigfte beftrebe, die feindſe 
ligen Geſinnungen der Niederländiſchen Einwohner 
in Elming u. f. w., die durch die Afſtantis und das 


ſchwache Benehmen des vor igen Statthalters gend hel 


worden, auszutilgen, ihm einen fd 
abgeſtattet und den Obersten Wins ebf Ser 
A 2 
In er Mayor Richelieu a 
beweiſe ſeing At ulld Freundſchaft 
thaͤtige hei 0 dem Kriege can e 


9 
5 
ſtarke Macht gefanıme 9 einen Dive | 
durch Akim Ae e be aan. eee 
Tuͤrkiſcht grenze, vom 4. 3 

Nachrichten der Allgemeinen Sela leise, 1% 

n 75 mehreren eh partielle 
0 
1 anf 17 60 n denen das Refultat aber noch 
eber Lord Strangford hatte ſich aufs 

Gerücht verbreitet, daß er 1 laͤngſt > az 
laſſung endlich erhalten habe, und daß England in 
Zukunft nur einen Gefchdftsträger in Conſtantino 
halten werde; allein man wußte für beſtimmt nur fl 
viel, daß er ſeine Abberufung begehrt hatte. 

In Smyrna has der von Seite der Türkifchen Be 
görden erfolgte Aufkauf von harten Thalern, die zur 
g wecken N — 4 5 un 8 gefangenen 35 

a | uffehn e W 
gefangen, ar ift nich 7 % — daß 

N agen zu Trieſt eingel i 

welches dieſen Hafen am a5. Mal 3 
Nachricht, daß die bei Mimmen im Meerbuſen von 
Smyrna verſammelten, zum Einſchiffen beſtimmtel 
Aſiatiſchen Truppen, grobe Exzeſſe gegen wehrlose 
Griechen veruͤbt hatten. Vom Capudan Paſcha, d 


er mit 3000 Jauitſcharen auf der Inſel Sciato, un 


Seiten aus Smyrna gemeldet, wir wollen fie 4 
ver Aus Calamatta auf Mors 
chiff in 13 Tagen ein, und aus den mige 


Unterwerfung Colocotroni's iechiſche 
9 ni's verlegte die Gee 


echiſche Schiffe mit 3000 Mann bene gente | 
om | 


und 30 Schiffe dem Capudan Paſcha zur Beobachtaug 
beweise 
Taͤrkiſchen 
voß in.“ — Auf Mio 
chen 


400,000 Thaler, angefommen. Andere von 
herruͤhrende Hefe ten dieſen Nachrichten noch 
Sieges beticht ‚alter Axt hinzu, denen wir vor der 
Hand keinen Gt ben eimefien. % 
Griechi kungen aus Miffotunghi dufolgg 
hat Juſſuff aus Patras mit 400 Mann eine 
Ausfall gemacht und iſt bis Voſtitza vorgedrungen 


— 


x 


ua 


2 ortsmouth, vom 20. Juni. 
Alle a die wegen des Bombardements 
don Algier gemacht wurden, ſind nunmehr vollendet; 
das letzte Schiff wird morgen abgehen. Die Algerine 
von 16 Kanonen mit 2 Bombenſchiſſen, Falmouth 
aud Goodwill, ſegelten am ızten ab. Zwei andre, 
ufernal und Hanwaze von Chatam, werden wahr⸗ 
ſcheinlich morgen jegeln, 4 „6, 


200 


Vermiſchte Nachrichten. 
In en mehr ats 200 Hunde freiwil⸗ 
lig * en Basg J Sit en überliefert 


worden fein, weil man immer mehr fich zu äberzeu⸗ 
gen glaube" daß ‚Dir 1 de Epizootie ſei. 

Der Königl. AA ber Finanzrath und Aka⸗ 
demiker v. Helin warnt, in Mänchner Blättern das 
Publikum dafür, bei Anlegung von Gewitterableitern, 
19 8 allzuſchwachen Meſſingdrath anzuwenden ins 
dem bereits vier Falle ſich ereignet, wo der Blitz 
ſolche Draͤthe nicht nur zerriſſen, ſondern ſogar theil⸗ 
weiſe zerſtört hatte. Er behauptet: daß nach Beweis 
ſen aus der Erfahrung, die bisher ge Stärke 
der Me ſingdrathſeile, welche auf 13 bis 14 Fuß vom 
Baier en Pfunde ausgeſponnen ſeien, als zu dünn 
ich erwieſen habe; daß die faſt auf allen Haͤuſern 


‚ Nhtbaren Nebenſpigen an den eifernen Auffangſtan⸗ 


gen, fo gut als die eiſernen Auffangſtangen ſelbſt, 
8 foftfpielig und n gefährlich wären, 
Gebaute a durch a He EN 
zes gefichert fer er gegen das Einſchlagen des Bliz 
a ee ETF TORRENT SE 


5 Anzeigen. 


Von Berlin n. i de vo busdl. Mas. 
? ad Su mise von Wohllöbl. Mas 


2 habe das Bild des Herten 
cediger Kaſtner für die Kirche, und nachher auch n 
die Bildniſſe anderer Perſonen gemalt; Krb — alen 
ift mir Zufriedenheit mit meinen Leiſtungen bezeugt wor⸗ 
den. Ich din nun von dort pierher gereiſet, mit dem 
Wunſche: daß ich auch in Stettin und deſſen umge⸗ 
gend recht viel Beſchaͤftigung für meine Kunſt N 
malerey in Oehlfarben) finden möge, und empfehle mich 
in dieler Hinſicht aufs ergebenſte. Stettin den sten 
July 1824 

Der Portraltmaler Leßmann aus Berlin, 

wohnt am Kohlmarkt No. 434. 


Die bereits angekündigte myſikaliſche Abendunterhal⸗ 

E wird heute Abends 7 Uhr im Saale des neuen 

8 üsenhaufes gegeben werden. Der Eintrittspreis ift 

6 r. für die Perſon. 
Joſeph Wolfram aus Wien, 

Künftter auf der neuvervollkommneten Flöte, 


Mit obrigkeitlicher Eflaubniß wache ich einem hoch⸗ 
Lebrten Pudlikum 70 ergedenſ bekannt, daß Ira 
ſhaltellung im Se e geden werde, wo unter andern 
beunewerthen Stuͤcken auch die große Thurmfahrt gege⸗ 
abend welche auf dleſe Att noch nie bier geſehen 
( if. iſt nemſſe eig, Ballon nebst Gondel 

) in welcher die b Wen Hentiette 
e a Sr DS 

Goldkette Kopf Reben, 

Mische wird an em Selle nach der 


yon „berufen, b 


iefe ganze 
Spie det 


. „ 


gr 


Thurms hinauf gezogen und ſaͤhrt, nachdem fie Ihr doch ⸗ 


tes Ziel erreicht hat, ſchnell wieder herunter. Tag und 


Stunde zu dieſer Vorſtelung wird noch näher durch 
Zettel bekannt gemacht werden. &. Goldkette. 


Genaͤhte Damen: und Binder⸗Strohhuͤthe 
von den billigften fo wie auch feinere Sorten, habe ich 
wieder erhalten und empfehle mich damit ergebenſt. 

F. F. Dorieux, Schuhſtr. 148. 


an der nun von Stettin wird ſofort ein anſtändiges, 
gebildetes Mädchen, weſche in weiblichen Arbeiten geübt 

und die Aufwartung ubernehmen kann, geſucht. Von 
wem? iſt in Grabow beym Schullehrer Heren Meyer 
iu erfragen. | 11 


Meinen neu etablirten Gaſthof, zum oldnen Adler 
nahe am Markt in Stargard, empfehle ich den reſp. 
Reiſenden beſtens. George Friedrich Fiſcher. 


Verbindungs⸗Anzelge. 
Die heute erfolgte Volliſebung umfrer ehelichen Ver⸗ 
bindung beehren wir uns hiedurch ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Stettin den aten July 1824. 
Ferdinand von Uſedom, Koͤnigl. Regierungsrath. 
Friedrike von Uſedom, geb. Witte. 


Todesfälle > 
Am schen d. M. entichlief fanft an den Folgen det 
erg meine jüngere Tochter Luife im ie Jahre 
ihres Lebens, um früh zur Rohe bey ihrem lee 
Vater und zur ewigen Vereinigung mit — rüber vor 
angegangenen Mutter zu gelangen. Traurigen Herzens 
zeigt dies ſeinen entferntern Freunden und Verwandten 
u ke: der Inſtrumentenmacher Thoms. 
e Din den 29. Junp 2824. 
„Am aten d. M. früh um halb N 
einem beffeın Leben mein dre 2 — Kale 4 
Sedeux, im 47ten Jabre ſeines Alters. Im tiefken 
8 ag — 9 er meinen 
ten und Freunden und bitte um fi 
nahme. Stettin den gen July 1824. ur den 
Albertine Ledoux, als Tochter. 


Publikan du m. 


den 
ee e o Monaten haben die ſchwer 


1) Semmel: 


die Baͤckermeiſter Zarenbur 
Luͤtzow und Neglaſß 20 Setz, . 


3 ABA . . 
„ er „ iffm 
BA meiſter G. £ Marla * = 


mann No. 1066 M 
70 NAHE NA e 15 
g ee e. 
ausm bredb: nen 
1 der Backermeiter Sure. L use ad . 
Die leichteſten Backwaaren haben gellefert: 
) Semmel: n a 
die Bäcermeifter Lage, Zolz Baufrafe, Bugel 
mann und Solz Moͤnchenſtra ße. 


„ e Binde oa 
ne B. dernde Krüger, Solz Moͤuchenſtraße, 
; e 15 Aoſenberg. 
„ Mittelbrod: 1 
5 De Sicke welter Lage, Sarrenberg, Solz Moͤn⸗ 
chenſtraß e dl 
s manusdrod: 5 
er de Sacher meier Lenz Baumſtraße und Sautz jun, 
Stettin den zoſten Jung 1824. 
Königl. Polſzen + Direkter. Stolle. 


erbverpachtung. N 
Es ſoll der im großen Neglitzbruch delegene Jung, 
fernberg nebſt umliegenden Wieſen, im Ganzen Fünfzig 
Magdeburger Morgen, in Erbpacht ausgethan werden, 
indem dieſe Benuzungsar: der bemerkten Lands und Wie⸗ 
ſenſtelle, als die ergiebiafte und dem fädtiſchen Jutereſſe 
am angemeſſenſten, nützlich und nothwendig erachtet wors 
den, und wird hiezu ein Bletungstermin auf den ayſten 
July d. J., Vormittags 11 Uhr, im Raths ſaale vor 
dem Herrn Stadtratd Fridertet, bei welchem auch zuvor 
die Lieitatlons bedingungen einzuſeben, angeſebt. Stet⸗ 

tin den a6ften Juny 1924. 

Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 

EKRirſtein. 854 


ö Schiff e verkauf. . 

Wir baden zum öffentlichen freiwilligen Verkauf des 
bier im Dunſch am Rathsholzhefe liegenden, vom Schif⸗ 
fer Keding aus Caſeburg geführten Schiffs die Daukbar⸗ 
keit, auf den Antrag eines Mitrheders, einen Termin 
— Bas Jan Jost im bleſi 

rn a 

— Es I eln zweideckiges Barkſchecf, so Jahr 
alt, 201 Preuß. Normal Laſten groß, und mit dem In⸗ 
ventario jetzt auf 3848 Rthli. 18 Sgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤzt. Die Taxe des Schiffs und deſſen Inventarium 
können in unferer Negiftratur eingeſehen werden. Kauf: 
luſtige werden aufgefordert, ſich in dem Termine einza⸗ 
finden, und ihr Gebot abzugebin, welchemnaͤchſt der 
Mei bietende den Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung 
der A an zu gewärtigen hat. Wir laden zu⸗ 
aas alle etwanige unbekannte Schiffsglaͤudiger vor, m 
dieſem Termine ihre Anfprüche an das erwahnte Schiff 
anzumelden, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferleget werden wird. Stettin den z4ten 


Sam J nigt Preuß. See- und Handelsgericht. 
.. Ahasicn Fa Brennen A 


1 5 Schiffs ver kaufe. 

Wir Haben, auf den Antrag eines Gläubigers, zum 

öffentlichen Verkauf, der in der Poͤlftzer Fabrt liegenden, 

dc en 1817 und 1618 bier neu erbaueten 4 Hucker⸗ 
{ Stölveminde, Stralſund und Auguft nebſt 


A eee 
der 0 n ermin au 
soten ur g , — 10 uhr, im bie: 


figen Stadtgericht dor dem Herrn Juſtizrath Pufabl 
angeſetzet. Im Jahre 1831 58 Sch . — 87 Nor⸗ 
mal Laften groß, auf 5 Rtbie. 20 Gr., das Schiff 
August, eben fo groß, auf 4423 Rthlt., das Schiff 
Stralfünd, 88 Normal Laſten groß, auf 4674 Rihlt. 
> Gr. und das Schiff Swinemünde, 58 Normal Laken 
groß, auf 3457 Rthlt. abgeihänt wotden. Die Taxen 


Votmittags um 10 Uhr, vor 
i en- Stediguidt l 


diefet Schiffe und deren Inventarſen, koͤunen in unſerer 
Reglſtratur eingeſehen, und die dazu gehörige Gerath⸗ 
ſchaften werden auf Verlangen von dem Kaufmann 
Kerry Langner in Meſſentin bei Poͤlitz vorgewieſen wer⸗ 
den. Die Käufer werden aufgefordert, ſich in dem Ter⸗ 
mine elnzufinden, und ihre Gebete abzugeben, worauf 
der Melſtdietende, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu erwarten bat. Wir 
laden zugleich alle unh Apgte Schiffsglaͤubiger vor, in 
dieſem Termine ihre Al peüche an die obengenaunten 
Schiffe anzumelden, w falls ihnen damit ein ewiges 
re auferlegt werden wird. Stettin den sten 

uny 1824. 8 8 8 

5 Könige Preuß. See, und Handelsgericht. 


E ROC. XN A. 

Da der bisherige Pächter zu Contop Ehrenfried Ct 
ſtoph Rothbart Concurlum zu ereitiren dich A 
geſehen hat, fo find durch die am heutigen Tage von 
Uns erlaſſene und in die Stralſunder Zeitungen in Extenfo 
9 te e Eebang ſaͤmmtüche Glaͤubiger des 
Paͤchters Ehrenfried Chriſſoph Rothbart vorgeſerdert, 
in Terming am zoften Jung, alſten July oder kiten Aus 
gufi d. J. Morgens 16 Übr ihre Forderungen zu liqui⸗ 
diren, etwanige D darüber zu produciren und 
über die Votzüglichkeit zu deduelren, im widrigen fie 


durch den am zaſſen August zu erlaſſenden Abſchled das 


mit werden pideludirt und vem Concurſe abgemier 
werden. Auch baben ſie ſich die Aufgabe bes ce 
wegen Beſſellung eines gemeinen Anwaldes zur Nach⸗ 
richt su ſtellen. Daum Greifswald den 86. May * 
N Königl Preuß. Hofgericht von Pommern 
und Rügen. 


Sausverkauf zu Swinemünde. 

Das hleſeldſt in der Kirchenſtraße ſub No, 278 bele⸗ 
gene, dem Bäcker Daniel Muller zugehörige Wohndaus 
und Zubehör fol in Termino den soßen July d. J. . 
Vormittags 10 Uhr, auf den Antrag eines eingetrageden 
Glaͤubigers öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden; dle Taxe und Berkaufsbedingungen können in 
der Regiſtratur nachgeſehen werden. Swinemuͤnde den 
ten May 1824 Koͤnial. Preuß. Stadtgericht. 


Publikandum. ; 
Da das Hyrotbekenbuch der Mühle zu Wedellsdorff auf 
den Grund der darüber in der gerichiliden Realſtratuk 
vorhandenen und der von den Beſitzern der Mäble ein⸗ 
gelogenen Nachrichten tegullrt werden foll, fo fordern 
wir alle diejenigen, welche debe eln Intereſſe zu haben 
vermeinen, und ihrer Forderung dle mit der dete atlon 
verbundenen Vortussrechte zu verfchaffen gedenken, bie 
mit auf, ſich binnen 6 Wochen bey, und zu melden und 
ihre etwanigen Anfprüche näber anlügeben. Temnick ben 
Nörenberg den sten Map 1824. 
Das Pattimonlalgericht über Wedellsdorff. 
aut rn 
Yuffomdperung, | 
n Folge erhaltenen 9165 si werde ich mit der Ge⸗ 
mbar 15 7 ara Bruͤckenkrug und Ihr 
getin, Fuͤrſtenthumſchen es, vorſchreiten und for 
dere ich alle dleſeulgen, welche bey dleſer Gemeinde 
theilung ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf, in de 
sup Abgabe ibrer Erflärung, ob ſie bey Vorlegusg def 


land zugezogen fein wollen, auf den azſten Nuguſt e., 
. 120 Uhr, in dem Lokal des Gibs Brücken⸗ 
krug angeſetzten Termin zu erſcheinen, widrigenſalls fie 
mit keinen Einwendungen gegen dieſe Gemeinheitskhei⸗ 
lung und den Auseinanderſetzungspian werden gehört 
werden. Cörlin den asften Jury 1824. 
Der Koͤnigl. Oekonomie⸗Kommiſſarius Bruns. 


Zu verauctioniren auſſer halb Stettin. 

Am ızten July dieſes Jahret Vormittags um 9 Uhr, 
ollen zu Damitzow auf dem Wirtöſchaftshoſe Pferde, 
ohlen, Schaafe, Acker, Haus und Wirthſchaftsgeräth, 

Meubles, Betten und Leinen gegen gleich baare Bejah⸗ 
ung an den Meiſtbletenden verkauft werden. 


Dienſt 2 rg en — 2 ſoll am 

nftag ben sten July achmittag 3 . 

Bord bes Capita en von Bergen eine Parthey 
erger Leber- und blanken Thran zu jedem Preiſe vet⸗ 

auetionirt werden. 


Zu verkaufen in Stettin. x 
€i ii i itronen in halben Kiſten 
ben ne kleine Partie friſche Ci 35 1 12 1 ſt 


Es trifft am zten Julp ein Transport Mecklenburger 
Net, und Wagenpfecbe hier ein und fieben zum Ver, 
— im ſck warten Adlet, Laſtadie No. 226. 


Neuer hold. Süßmilchskäſe und hol. Vollhering, 
ge e e Se e 
41 Gr. r. tettin den 

a9ten Juny 1826. > © . Katkmafiun, 


offertre ich, um 1 den Fiulagen 
fen. rt C. Menel, 
Berger Leberthran, abgelagertes Leinöhl; Rigaer Marten 
und Portorico-Taback gefchnitten und in Rollen zu billi- 
gen Preiſen bey C. F. Weinreich, 
Bon weiß Garn Leinwand, Hanfleinwand, feine Ger 
biras⸗Creas, Bettieuge, ſchoͤne farbige Nanquins, Zwirn 
und mehrere Leinenmaaren, erhielt ich wieder neue Zufens 
ungen und verkaufe ſolche wie auch Cigarren in allen 


orten von ord. bis feinfte Havanna billig. 
Johann Ferd. Berg, gr. Oderſtr. No. 12. 


Schottiſche Heringe von vorzuͤglicher Güte biete ich 
ad zan Deaf 2. Joachinr Stavenhagen. 


Faden Nud Cent ner-Kiſten, babe billiaſt ab 
5 RER RE W. L i 
3 u 2 
Feine Rauch ta bea ck e. 


Unfer Laager iſt durch neue, früber nicht geführte 

Seiten beſonders in Jufus und Holländſchen Kabrıa, 

Wiepretewürdig verſchönert und vorzüglich Amferd, 

Jus den, zu 16 Gr. bis 1 Rehlr., Petit Knaller 16 Or, 
12 & 16 Gr., Türkſchen Knaſtet 12 Gr., Bata; 

cm 11 Gr. zu empfehlen. Bei 5 Pfd. bewilligen 

* Rabatt von 10 Procent. 
2 A. Engelbrecht & Comp, 


85 K 


: 8 \ 
Gans grüne große Garten: Potheraner und beffe Etro 
nen bey FR C. 2 Sortſchalck. 


Große Laſtadie No. 195 
ſind eben angekommen: weiße geriffene böhmiſche Bett / 
federn und Daunen, fo wie ungeriſſene daunenreiche riede⸗ 
rungſche Bettſedern; und werden ſelbige, um bald damit 
zu raͤumen, aͤußerſt billig verkauft. Br 


Alle Sorten grün Zohlglas, als: 
Harfe Quartbeuteillen, das ztel Hundert 20 Hr., andere 
Bouteilen, Hafen u. ſ. w. in verhältnißmäßig billigen 
Preiſen. Medizinglas zu 9 Gr. pr. Bund, in der Glas, 
handlung, Neuenmarkt und Frauenſtrogen Ecke, von 
C. Schmidt. 


* * 


. Sauever kauf. 5 
Die Erben der Wittwe Schulz wollen das ihnen Inge 
hörige, am grünen Paradeplatz ſub No, 328 belegene 
Wohnhaus verkaufen, Kaufluſtige werden daher einge: 
laben, ſich am arſten July dieſes Jahres, Vormittags 
22 Ahr, in der Wobnung des Juſti⸗Commiſſarius Böh? 
mer einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die Ver⸗ 
kaufsbeding ungen kann man bey dem Letztern erfahren, 
und regen Beſichtigang des Hauſes ſich an den Herta 
Thierarz Stendel wenden, welcher darin narterte wohnt. 
— —— EEEEEIEREEEREEREREEETE 


Zu vermiethen in Stettin. 


Eim unter dem Kloſter befindlicher Keller, welcher ger 
raumig, trocken, und gepftaſtert, auch zum Weinlager 
wegen der Nähe des zum Gefäßeſpüblen vorhandenen 
Waſſers deſonders geeignet iſt, ſell den 7ten July dieſes 
Jahres Vormittags ır Uhr, in der Kleſter Seſſionsſtnbe 
dom leten Nuguſt d. J., auf etwa drei Jahre an den 
ebrfbietenden. über! werden. Ste dem ırteih 
Tuny 1924 Die Jobannts-Kloffer Denutation- 


Die Bude No. 7 ax der Lungenbrücke fol anderweitig 
an den Meiſtbietenden vermiechet werden, zu 292 
Behuf ein Licitations Termin auf den sten July, Ders 
mittag um 10 Uhr, auf dem Rathhauſe angeſetzt if, und 
laden wir Bietslüſtige dazu eln. Stettin den asſten 
Jung 1824. Die Oeconomie Deputation. 

- Friderict. 


S ³˙—— K 

Der Kornboden auf dem großen Stadthoſe ſoll anders 

weitig vermiettet werden, und haben wir dan einen 

Termin auf den zoften July c. Vormittag ro Uhr auf 

dem Ratbbauſe angeſetzt; wozu Miethsluftige eingeladen 
werden. Stettin den asſten Juny 1824. — 
Die Oeconomie Deputation. Friderici. 


Zur Dermicthung der Böden auf dem neben Sen han 
ſteht auf den zaſten July c. ein Termin auf A, 5 i 
bauſe Vormittag 10 Uhr an. Stettin den asien Jund 
1524. Die Oeconomie⸗Deputation. Frider es. 


Im Haufe No. 579 greße Wellweberfraſſ if die zweite 
und dritte Etage, jed ubehör ber 
ſtehend, zu vermiethen, a * ee 2 


Ein angenehmes Logis nebſt Folgt und wenn es 
verlangt wird, ein d bis 4 Pferde und 
. ir" un hen Bao in der Shöndhenisaße 

‚ 458 zu vermiethen. Br 


zu vermlethen, 
Breiteſtraße No. 365. 


d itenfraße No. 377 iſt eine Stube nebſt 
a — Slap, Küde, Keller und 
Holigelaß zum iſten October iu vermiethen. 


—T—.... — — ß —ræ— 
Am Roßmarkt in No. 716 if die zweite Etage von 
3 dis 4 Stuben gebſt Zubehör iu vermierhen. 


niethen und Michaelis zu beziehen in der Louis 
bare Br o. 730 eine Wohnung von 4 Zim, 
mern, Küche und Kammer zwey Treppen hoch. Das 
Nähere im Hauſe ſelbſt parterre. 


Ein grober Getreideboden if 


Eine Wohnung von 2 Stuben, Alkoven, Küche, Speifer . 


iſt zum ıften Oetober 


N \ boden 
kammer, Keller uud Trockendeder, Louiſenſttaße 


d. J. an eine ſtille Familie zu vermiethen, 
No. 739. 


d aus einer freundlichen. Vorder⸗ 
zwelte Etage, beſtehen f Acne che 


weite Etage melnes Wohnhauſes, kleine Dohm⸗ 
PR Neo. 782, iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 
Sriedr. Goͤrcke. 


— —̃ .g¾ᷓHnm—— — — \ 

Der Weinkeller unter dem Hauſe kleine Dohmſtraße 
No. 784, fell vom iſten 155 d. J. ab, anderweitig 
vermiethet werden. Nähere Auskunft wird ertheilt, kleine 
Dohmſtraße No. 770. 


Die zweite Etage meines Haufes, Speicherſtraſse 
No. 69 (b), beſtehend in fünk heitzbaren Zimmern, 
einem Entröe, Kabinett und Kammer, Wirthfchafts- 
keller und Boden ik zum ıften October diefes 
Jahres an eine fülle Familie zu vermiethen, 

Ferdinand Lippe, 


— ꝓöm— —-—-——t — — 

Zwei Stuben, Alkofen, Küche, Speiſekammet, Keller 
und Boden raum, find in der zweiten Etage, Schuhfiafe 
No. 859 sum ıften October d. J. zu vermiethen. 


der Fuhtſtraße No. 841 parterte find drei Studen 
ne 11 Küche und Keller, zum ıflen October e. 
zu vermiethen. 5 


—— —— —— 
Zum zſten October e. iſt die zte Etage im Haufe 
Ae e In Com 
er Loca 1 
tot deſſelden Hauſes zu erfahren. 


— — t — 

Zu Michaelt dieſes Jahres if in der Grapengleßerſtraße 

E. rg 0 ß 0 92 5 gelen 1 au 
elne be mer, Keller 
Soden, a lien Allen Dether I. dee 


ie obere Etage des Hauses No, 901 f. 
un aus 3 Studen, Entree, Nee 


laß und Gemüſekeller, ſoll ſogle 5 
— Faule zember werden. 8 10 er en Rille 


No. 768 iſt die 


’ * 


Schiffs bau-Laſtadle No. 38 wird dle dritte Etage, be 
ſtehend aus ı Stube mit Alkofen, = Kammern, Kuͤche 
und Heligelaß, zum ıflen October ur audermeitigen 
Vermiethung frey. 5 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 


Ein Wohnhaus in Swinemünde, nahe am Waſſer, in 
der beſten San A Sl a it im 2 br 
jedoch ohne Meubles N peehdbrien Badezelt für - 
A 1 N 7 175 5 iſt in 

E in 0 * 
2157, zu erfragen, fir uhr A Me ä 

Bekanntmachungen. 

Der Preis des Kaͤmmetes Torſes iſt auf 2 Rthlr, 
10 Sgr. pro Mille ermäßigt und hierfur mit Ausſchluß 
des Fuhrlohns zu jeder Zeit auf dem Torfhofe am 
Pladderien zu haben, was hlemit bekannt gemacht wird. 
Stettin den azſten Juny 1824. x \ 

Die Deconomie-Deputation. Sriderich. =, 


.. ĩͤ ee 
Citronen in Kiften und einzeln bei he 
Lifchke, 


ET al 
Aeschten Varinas-Canafter haben wiederum erhalten. 
Bœtteher & Freyfchmide 


Den Herren Militairs, ſowie einem achtbaren Publ 
kum zeige hiedurch ergebenſt an, daß ich zum ıflen July 
meine Wohnung aus der Schulzenſtraße nach meinem 
Haufe, Altpoͤterberg No. 887 verlegt habe, und daſeldſt, 
ſowie bisher, auf Beſtellungen neue Degen, Säbel und 
Hirſchfaͤnger verfertige. Hlemit ſowohl, als auch mit 
der Reparatur dergleichen Sachen, ferner mit Anferti⸗ 
gung und Reparatur aller Arten plattirter, verſilbertet 
und vergoldeter Gegenſtaͤnde von Stahl und Eifer 
empfehle ich mich beſtens. Stettin den zten July 1824 

J. M. Breſina, Schwerdtfegermeiſter. 


ofoogoofoofe ofpofoofo ofoofonge ofaojoof οννοꝰντνννννοννοννν 
4 Kleine Quantitäten von Boͤhmiſchen und Mehl: # 
4 fackfchen neuen geriſſenen und ungeriffenen Bert # 
federn und Daunen find noch dieſe Woche zu her # 
T abgefegten Prelſen zu haben, bei 

Moritz senior, Fiſchetſtr. No. 1052. K 
nofaokoofoofookaöfonge ofaofoofo olanfeofo 


Krautinaıke No, 977 eine Trepp® 
Ernftt Chriſtian Witte. 


Meine Wohnuntz All jetzt bei Faun ag Rubite 
—— Dohnilirafse NO, 677 Stettin den sion 
uly 1824, Dan. Benj. Brefslen 


| 
. 


Mein Comptoir iſt 
hoch. 


on. 
* — 2 


Geſtohlen.) Noe. 2 In Grabow, 
Pe Gu f e in dem untern Bot, 
derjimmer aus de den ıgten dieſes 8 filberuf 

„ wovon 6 mit den Buchſta⸗ 


d 
n C. W. getelchtet Mid, die andern zwey aber nur e 
Sloctte A baden. Wer darüder Auskunft geben kaun 
dem wird eine augemeſſene Belohnung versprochen. 


